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vom 07.04. - 07.05.2017

07.04. 20.30 Uhr
Letztmalig vor der Sommerpause!
Beobachtungen im Planetarium bzw. in der 
Sternwarte auf dem Kreuzberg

14.04. 10.00 Uhr (Karfreitag)
Auff ührung der Johannespassion von J. S. 
Bach in der Christuskirche. Eintritt  frei!

16.04. 21.00 Uhr (Ostersonntag)
Osternacht in der Lukaskirche
Theater Plauen-Zwickau

22.04. 16.00 Uhr
Konzert des Kammerchores 
„Vocabene e.V.“ in der Schlosskirche

29. + 30.04. jeweils ab 08.00 Uhr
Tag der off enen Tür in der Gärtnerei Püschel

01.05. 19.00 Uhr
Orgelkonzert mit Matt hias Grünert, Kantor 
der Frauenkirche Dresden

07.05. 15.00 Uhr
IMPULS-Gott esdienst in der Lukaskirche (s. S. 11)

In eigener Sache
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»der planitzer« erscheint wieder am 05.05.2017 
Termine, die Sie uns bis zum 26. April 2017
mitt eilen, veröff entlichen wir an dieser Stelle.
Angaben ohne Gewähr!

Titelfoto

Termine in Planitz
»Im Bewusstsein seiner Verantwortung 

vor Gott und den Menschen, von dem 
Willen beseelt, seine nationale und staat-
liche Einheit zu wahren…«

Dieser Satz ist aus der Präambel 
des Grundgeset zes (GG) für  d ie 
Bundesrepublik Deutschland und stammt 
vom 8. Mai 1949. Weitere interessante 
Aussagen werden in diesem Gesetz z.B. 
zum »Deutschen Volk« gemacht. Unsere 
derzeitige Politikdarstellerin, die die Rolle 
der Bundeskanzlerin innehat, spricht da-
gegen nicht vom deutschen Volk, sondern 
nennt uns „Menschen, die schon länger 
hier leben“. Das ist ein Skandal! 

Gleichfalls ein Skandal und im Volk 
kaum bekannt die Tatsache, dass die 
Bezeichnung deutsch im Personalausweis 
die deutsche Staatsangehörigkeit „nur 
vermuten lässt“ – so der offizielle 
Sprachgebrauch. Wer es wirklich schwarz 
auf weiß beurkundet haben möchte, 
muss in der Ausländerbehörde (!) einen 
Staatsangehörigkeitsausweis, den soge-
nannten „Gelben Schein” beantragen. 
Das ist kein Witz und nachzulesen bei 
Wikipedia (https://de.wikipedia.org/wiki/
Staatsbürgerschaft). Wer das aber wirk-
lich tut, wird ganz schnell vom eigenen 
Staat als „Reichsbürger“ diffamiert. 

Ich frage mich, wo sind wir nur hin-
geraten? Dieser Tage feiert man gerade 
»60 Jahre Römische Verträge« und jun-
ge Menschen in Deutschland werben 
auf Demos »Pulse of Europe« für die EU, 
während Deutsche nur eine „vermutete 
Staatsangehörigkeit“, aber viele Ausländer 
eine doppelte Staatsangehörigkeit und 
zwei Pässe besitzen, in Deutschland alle 
Segnungen der Demokratie genießen 
und in der Türkei einen muslimischen 
Diktator wählen. Alles ganz legal. Das 
ist halt Deutschland. Während das eige-

ne Volk kaum eine Staatsangehörigkeit 
hat, werden allen Ausländern zwei 
Staatsangehörigkeiten zugebilligt – 
auch noch in der zweiten und dritten 
Generation. Wie soll da die sogenannte 
Integration je funktionieren, wenn die 
Bürger, die „noch nicht so lange hier leben” 
(O-Ton Angela Merkel) sich aus beiden 
Rechts- und Staatssystemen die Rosinen 
herauspicken dürfen und unsere Politiker 
das als eine große Errungenschaft unse-
rer Demokratie feiern?

Mir fällt da gerade ein Sketch ein, den 
Eberhard Cohrs und Herbert Feuerstein 
vor ca. 50 Jahren zum Besten gegeben ha-
ben – im DDR-Fernsehen.

Eberhard Cohrs behauptet ein 
Rheinländer zu sein, weil seine Eltern 
Rheinländer aus Köln seien, während 
Herbert Feuerstein streitbar die Meinung 
vertritt, Cohrs sei ein Sachse, weil er in 
Dresden geboren ist. Nach langem hin 
und her bei dem jeder der beiden auf sei-
ne Meinung beharrt, erklärt Eberhard 
Cohrs seinem Kontrahenten im breites-
ten sächsischen Dialekt: „Wenn eine Katze 
im Fischladen Junge zur Welt bringt, sind 
das ooch keene Heringe!“ Schauen Sie sich 
den Sketch auf youtube unter https://www.
youtube.com/watch?v=2TZjYdysYtc&t=5s
an. Den Link können Sie direkt in Ihren 
Internetbrowser kopieren. Besonders 
interessant für unsere heutige Jugend, 
die das Schwarzweißfernsehen nur aus 
Erzählungen der Großeltern kennen. 
Ach, was haben wir damals über derar-
tige Witze gelacht. Heute würde uns das 
Lachen angesichts der aktuellen politi-
schen Lage im Halse stecken bleiben,

meint
Stefan Patzer

Das erste Quartal des Jahres 2017 ist 
Geschichte und nach einem außergewöhn-
lich milden März wurden die Winterreifen 
schon vor Ostern eingemottet. Jetzt freu-
en wir uns auf Ostern, eine aufblühen-
de Natur und einen schönen Sommer. 
Als Osterdatum wurde im Jahre 325 auf 
dem Konzil von Nicäa der erste Sonntag 
nach dem ersten Vollmond im Frühling 
(Datum des Frühlingsvollmondes), der 
frühestens am 21. März stattfinden kann, 
festgelegt. Der früheste Ostersonntag fällt 
folglich auf den 22. März, der späteste auf 
den 25. April. In diesem Jahr fällt Ostern 
auf das 3. Wochenende im April. Unser 
Titelfoto entstand in Cainsdorf im Garten 
der Firma Huster, allerdings bereits im 
Frühjahr 2016. Aufmerksame Beobachter 
haben sicherlich bemerkt, dass die Eier am 
Baum in diesem Jahr farblich sortiert sind.

S.K. Automobile
Gebrauchte Sommer- und Winter-
räder zu verkaufen. Verschiedene 
Größen auf Stahl- oder Alufelgen.

Preis auf

Anfrage.
S.K. Automobile · Muldestraße 61 · 08056 Zwickau
E-Mail: skautomobile-zwickau@t-online.de

Preis auf

Anfrage.Anfrage.
Tel. 01 72 / 371 30 99

24. Mitgliederversammlung des Lukas e.V.
Am 27. März 2017 fand die 24. Mitgliederversammlung des 

Fördervereins der Lukaskirche statt. Nach den Pflichttages-
ordnungspunkten, konnten die Mitglieder interesssante Berichte 
zum Baufortschritt und geplante Aktivitäten des Vereins hören 
und sehen. Besonders interessant der Vortrag des Metallrestaurator 
Ulrich Weidauer aus Meerane über die Restaurierung des Bettgestells 
in der Türmerwohnung. Dr. Günter Zorn (s. Foto)referierte anläss-
lich des Reformationsjubiläums über das Thema der bildlichen 
Darstellung des Reformators, der genau dies ablehnte. Trotzdem 
wurde Luther zu den am meisten in Bildern und Denkmalen darge-
stellten Persönlichkeiten des 16. Jh. Ein sehr seltener Großdruck aus 
neun Einzelbögen ist in der Planitzer Schlosskirche zu bewundern. 
Interessant auch die von Dr. Uwe Knobloch neu gestaltete Webseite 
des Vereins http://www.foerderverein-lukaskirche-planitz.de

25 Jahre Sachverständigenbüro Oeser

GfUmbH
GfU mbH
Ebersbrunner Straße 25
08064 Zwickau-Planitz

Telefon:  03 75 / 78 06 10
Telefax:  03212 / 637 37 62
Mobil:  01 62 / 989 75 85
E-Mail:  gfumbh@gmx.de

www.gutachten-zwickau.de

Das Sachverständigenbüro GfU wurde 1992 von Dr. Arn-
fried Oeser gegründet und befasste sich in den ersten 
Jahren hauptsächlich mit der Sanierung von Wohn- und 
Geschäftshäusern in Zwickau. 
Ab dem Jahr 1995 erfolgte eine Spezialisierung auf Wert-
gutachten für Immobilien.
Im Jahr 2015 übergab Dr. Arnfried Oeser das Unterneh-
men aus Altersgründen an seinen Schwiegersohn Ronald 
Oeser.
Das Sachverständigenbüro ist seit einem viertel Jahrhun-
dert zuverlässiger und kompetenter Partner für Firmen 
und private Immobilienbesitzer mit einem umfangreichen 
Leistungsangebot.

Wir erstellen Gutachten für

· Wohnhäuser und Grundstücke
· Gewerbe- und Industriebauten
· Vermögensauseinandersetzungen / Erbschaften
· steuerliche Zwecke

Wir erstellen für Ihre Immobilie Energieausweise

Wir kaufen Ihr Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhaus

Wir beraten Sie neutral, kompetent und diskret

Bürozeiten
Mo – Do 08.30 – 16.00 Uhr
Fr            08.30 – 12.00 Uhr
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Kennen Sie sich gut aus? Wo wurde dieses Foto aufgenom-
men? Wer weiss, was das ist?

Ihre, hoffentlich richtigen Antworten können Sie uns per 
Post, eMail oder telefonisch übermitteln. Bitte geben Sie für die 
Benachrichtigung der Gewinner unbedingt eine Telefonnum-
mer an.

Einsendeschluss ist der 
27. April 2017

Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall. Der erste Preis kommt 
diesmal von AWO soziale Dienste Vogtland gGmbH Auerbach.

Der Gewinner erhält einen Gutschein für 5 Tage (Mo -Fr)  
Mittagessen, welches Ihnen nach Hause geliefert wird.

2. Preis ein T-Shirt »der planitzer»

3. Preis ein Schlüsselband »der planitzer«.

Teilnahmeberechtigt sind alle, außer Mitarbeiter der Firmen  AWO 
soziale Dienste Vogtland gGmbH Auerbach und „spatz- werbung“.

Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe, die am 
5. Mai erscheint und im Internet unter www.der-planitzer.de 
bekannt gegeben.

Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt. Gewinn-
abholung bitte direkt bei uns. Auch der 1. Preis (Gutschein) er-
halten Sie bei spatz-werbung.

148. Fotorätsel 

Das gesuchte Detail befi ndet sich am Gebäude in der Luise-
Zietz-Straße 4. Gewonnen haben:

 3. Preis: Ein Schlüsselband »der planitzer»
     Anita Baumann
 2. Preis: Ein T-Shirt »der planitzer«
     Sabine Krause
 1. Preis: Ein DAB+ Radio im Wert von 40 Euro  

  von Fernsehservice Geisler
     Daniel Becher

»der planitzer« gratuliert ganz herzlich. 
Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt oder Sie melden 
sich bitte selbst, da oft nur der Name bekannt ist.

Aufl ösung 147. Fotorätsel 
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Tag der Astronomie
Der Astronomietag 2017 war für den Förderverein der 

Schulsternwarte Zwickau ein voller Erfolg.
Dank guter Sichtbarkeitsbedingungen – die mittags noch vor-

handenen hohen Schleierwolken hatten sich aufgelöst – kamen 
in der Zeit von 17.30 bis 21.30 Uhr ca. 120 Besucher, erfreuli-
cherweise darunter auch viele Kinder. Bei den drei Vorführungen 
im Planetarium zum Sternenhimmel über Zwickau waren stets 
alle Plätze besetzt und auch im Vortragsraum gab es bei den 
Sondervorträgen kaum einen freien Stuhl. Sowohl der insbesondere 
für Kinder gedachte Vortrag „Sonne – Erde – Mond – Finsternisse“ 
– durchaus auch von vielen Älteren bewusst gewählt – als auch der 
Vortrag über Informations- und Beobachtungsmöglichkeiten astro-
nomischer Phänomene am Himmel fanden großen Anklang. Der 
speziell für den Vorabend der Zeitumstellung auf Sommerzeit ge-
haltene Vortrag „astronomische Grundlagen von Zeit und Kalender“ 
stieß auf sehr großes Interesse. Viele Zuhörer äußerten im an-
schließenden Gespräch, dass ihnen eine Menge davon unbekannt 
war, obwohl man ja im Alltag mit Uhr und Kalender ständig zu 
tun hat. Woher aber zum Beispiel die Namen der Wochentage 
oder der Drehsinn unserer Uhren kommen, darüber hatte man 

sich noch nie Gedanken gemacht. Dass die in Deutschland gül-
tige mitteleuropäische Zeit (MEZ) der mittleren Ortszeit (MOZ) 
von Görlitz (15° ö.L.) entspricht, war vielen Besuchern nicht klar, 
obwohl sowohl Zwickau als auch Görlitz sächsische Städte sind.

Der Einsatz mehrerer verschiedener Teleskope machte es mög-
lich, mehrere Himmelsobjekte gleichzeitig anzubieten bzw. ein 
Objekt mit unterschiedlichem optischen Material zu betrachten. 
Den Anfang machten Sonne und Mars am westlichen Himmel, da-
nach folgten Objekte des Wintersternhimmels, z.B. Orionnebel und 
Plejaden sowie das Frühlingssternbild Löwe und den Abschluss 
bildete der  Aufgang von Jupiter im Osten. Die Wartezeit an den 
Teleskopen konnte durch das Aufsuchen von vorher im Planetarium 
gesehenen Sternbildern gut überbrückt werden.

Ausstellungsraum und Planetenmodell boten Gelegenheit, das 
Wissen über die Körper des Sonnensystems zu vertiefen. Die 11 
Mitglieder des Fördervereins standen dabei als Ausführende natür-
lich auch stets für Erklärungen und Beantwortung von Fragen bereit.

Für den nächsten Astronomietag am 24. 03. 2018 wünschen wir 
uns, dass er genau so positiv verläuft wie der diesjährige.

Monika Müller

LENGENFELDER STR. 6 
08064 ZWICKAU - PLANITZ

THALWITZER
Reifendienst und Motorradvermietung

TEL.: 03 75 / 78 91 71    Mobil: 01 79 / 21 82 415
www.reifen-thalwitzer.de

Sommerreifen rufen:

„Der Frühling ist da, 

wir wollen endlich 

wieder auf die Straße!“

Pestalozzistraße 4
08062 Zwickau-Planitz
www.aeskulap-zwickau.de

ÄSKULAP Zwickau

Telefon: 03 75 / 200 00 50
Telefax: 03 75 / 200 00 52

e-mail: kontakt@aeskulap-zwickau.de

Pfl egedienst GmbH

mit erweiteter Tagespfl ege

Hallo liebes Keramikhuhn,
wo bist du, warum hast du uns verlassen. Hat es dir bei uns nicht 
mehr gefallen? Du hast mit deiner Anwesenheit doch viele Men-
schen erheitert und bist gelobt worden über alle Maßen in un-
serer Praxis. War es dir zu langweilig bei uns, weil draußen 
überall der Frühling um die Ecken lunzt und alles bunt macht 
oder hattest du Heimweh zu deinen Brüdern und Schwes-
tern, die beim Globusmarkt für 6 Euro immer noch im 
Regal stehen und auf einen lieben Käufer warten, der sie mit 
in den Frühling hinaus nimmt um für die Osterzeit schöne 
Atmosphäre  in die Wohnungen zu zaubern oder bist du etwa 
einem bösen Kidnapper zum Opfer gefallen, der dich bei Brot 
und Wasser in einem dunklen Kellerloch versteckt? Ach, liebes 
grünes Hühnchen, wie sehr würden wir uns freuen, wenn du bis 
Ostern wieder zurück zu uns fi nden würdest. Wir wären auch ganz lieb zu dir!  
Trotzdem wünschen wir allen lieben Patienten und Kunden ein frohes Osterfest. 
Das Team der VITALIS Physiotherapie

Vermisstenanzeige

wo bist du, warum hast du uns verlassen. Hat es dir bei uns nicht 
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überall der Frühling um die Ecken lunzt und alles bunt macht 
oder hattest du Heimweh zu deinen Brüdern und Schwes-
tern, die beim Globusmarkt für 6 Euro immer noch im 
Regal stehen und auf einen lieben Käufer warten, der sie mit 
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Dorfclub „Silber und Gold Seniorentreff  
Cainsdorf e.V.“ informiertCainsdorf e.V.“ informiert

Osterfahrt
Abfahrt Silberstraße Haltepunkt 09.15 Uhr
Abfahrt Seniorentreff  Cainsdorf 09.30 Uhr
Abfahrt ASB Neuplanitz 09.45 Uhr

 Programm:
10.45 Uhr Orgelmusik zur Osterzeit
 mit anschließender 
 Kirchenbesichti gung St. Wolfgang.
 Die Kirche wird direkt mit dem Bus angefahren.

 
 Anschließend kleiner Osterspaziergang
 über den Schneeberger Markt zum 
 Volkskunstmuseum mit Besichti gung
12.30 Uhr Mitt agessen im Ratskeller am Markt
13.45 Uhr Rückfahrt

Preis incl. Eintritt  und Mitt agessen 22,– € / Person.
Anmeldungen bei Herrn Hinz, Tel.: 01 72 / 597 62 05

Bitt e vormerken: 
18.04.2017 um 14.00 Uhr, Lindenstr. 1a in Cainsdorf
Vortrag der Verbraucherzentrale zum Thema: »Reisen und 
Kaff eefahrten« Was muss man beachten? Eintritt  frei!

 mit anschließender 
 Kirchenbesichti gung St. Wolfgang.

 über den Schneeberger Markt zum 
 Volkskunstmuseum mit Besichti gung

am Gründonnerstag, 13.04.2016 nach Schneeberg
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Steuererklärung und Lohnsteuerjahresausgleich 2016: Rat und Hilfe, wenn es um Ihr Geld geht

Sabine Munthel
Steuerberaterin

Lothar-Streit-Straße 9
08056 Zwickau

Tel.: 03 75 / 23 09 320
Fax: 03 75 / 23 09 321

E-Mail: sabine@munthel.de
Internet: www.munthel.de

Kanzleiübergabe

Doreen Wagner
Steuerberaterin

Planitzer Straße 2
08056 Zwickau

Tel.: 03 75 / 30 34 63 - 0
Fax: 03 75 / 30 34 63 - 29

E-Mail: steuer@kanzlei-wagner.tax

www.kanzlei-wagner.tax

Zum 1. Mai 2017 werde ich meine Kanzlei aus Altersgründen an 
Frau Steuerberaterin Doreen Wagner übergeben. Ich möchte 
mich hiermit bei allen Mandanten von Herzen für die jahrelange 
außerordentlich gute Zusammenarbeit und das mir entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken. 
Ich bin überzeugt, mit Frau Steuerberaterin Wagner eine  sehr 
kompetente Nachfolgerin gefunden zu haben und bitte Sie, Ihr 
Vertrauen auch meiner Nachfolgerin entgegenzubringen. 
Meine bisherigen Mitarbeiter werden in der Kanzlei von Frau 
Wagner weiterhin Ihre Ansprechpartner sein.

  
  
  
  
  
  
  

 

Sabine Bley
Erich-Mühsam-Str. 32
08062 Zwickau
Tel.: 03 75 / 78 76 85
sabine.bley@vlh.de
www.vlh.de/bst/1896

Betina Troll-Kallert
Gabelsbergerstraße 10
08064 Zwickau
Tel.: 03 75 / 792 16 29
betina.troll-kallert@vlh.de
www.vlh.de/bst/9656

Wir suchen haupt- und nebenberufliche 
Beratungsstellenleiter / innen.
Bewerbungen bitte an Frau Bley.

Steuerabzug für private Aufwendungen im Haushalt

Steuerermäßigungen
Steuerpflichtige können Aufwendungen für haushaltsnahe 

Beschäftigungsverhältnisse, haushaltsnahe Dienstleistungen 
sowie Handwerkerleistungen im eigenen Haushalt anteilig von 
der Einkommensteuer abziehen. Aufwendungen für haushalts-
nahe Beschäftigungsverhältnisse können in Höhe von 20 % der 
Aufwendungen, höchstens bis zu Euro 510,00, berücksichtigt 
werden. Aufwendungen für haushaltsnahe Dienstleistungen 
können bis zu Euro 4.000,00 im Kalenderjahr geltend gemacht 
werden. Und für Aufwendungen für die Inanspruchnahme 
von Handwerkerleistungen ermäßigt sich die tarif liche 
Einkommensteuer auf Antrag um 20 % der Aufwendungen, 
maximal bis zu Euro 1.200,00 pro Kalenderjahr. Abziehbar 
sind Aufwendungen für Renovierungs-, Erhaltungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen. Es sind ausschließlich die 
Lohnleistungen (Arbeitskosten) abziehbar, nicht auch 
Materialkosten. Die Aufwendungen dürfen nicht zugleich 
auch als Werbungskosten, Sonderausgaben oder außerge-
wöhnliche Belastungen abgezogen werden.

Neues BMF-Schreiben
Das Bunde sf inan zmin i ster ium (BMF) hat  se in 

Anwendungsschreiben zu den Steuerermäßigungen angepasst 
(BMF-Schreiben vom 9.11.2016, IV C 8 - S 2296-b/07/10003:008). 

Erstmalig lässt die Finanzverwaltung auch Aufwendungen zum 
Abzug zu, die auf einem angrenzenden Grundstück angefallen 
sind. Voraussetzung ist, dass die haushaltsnahe Dienstleistung 
oder die Handwerkerleistung dem eigenen Haushalt dienen. 
Damit lassen sich künftig Lohnkosten für den Winterdienst 

auf dem angrenzenden öffentlichen Gehweg als haushaltsnahe 
Dienstleistungen anteilig bei der Einkommensteuer abziehen.

Hausanschlusskosten, Prüfungsmaßnahmen
Das BMF lässt auch Hausanschlusskosten an die Ver- und 

Entsorgungsnetze zur Steuerermäßigung zu. Aufwendungen für 
die Prüfung der ordnungsgemäßen Funktion einer Anlage wer-
den künftig als Handwerkerleistung anerkannt. Beispiele hierfür 
sind Kontrollmaßnahmen für die Heizung, Abwasserleitungen 
oder Blitzschutzanlagen usw.

Hausnotruf
Aufwendungen für ein Notrufsystem, das innerhalb ei-

ner Wohnung im Rahmen des „Betreuten Wohnens“ 
Hilfeleistung rund um die Uhr sicherstellt, kann laut dem 
neuen Anwendungsschreiben in die Steuerermäßigung ein-
gerechnet werden (vgl. beispielhafte Aufzählung begünstigter 
Aufwendungen im Anhang des BMF-Schreibens).   Stand:28.12.2016

Grundfreibetrag und „sächliches“ Existenzminimum
Das sog. „sächliche Existenzminimum“ wird nach den 

sozialhilferechtlichen Grundsätzen definiert. Nach der 
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts ist das säch-
liche Existenzminimum für alle Steuerpflichtigen in voller Höhe 
von der Einkommensteuer freizustellen. Im Steuerrecht wird das 
Existenzminimum durch den Grundfreibetrag berücksichtigt.

Existenzminimum 2017/2018
Die Höhe des Existenzminimums wird jährlich der all-

gemeinen Preissituation entsprechend nach oben angepasst. 
Grundlage für die Anpassung ist der alle zwei Jahre erscheinende 
Existenzminimumbericht. Wie aus dem als Unterrichtung vorge-

legten 11. Existenzminimumbericht für das Jahr 2018 hervorgeht, 
wird das steuerfrei zu stellende sächliche Existenzminimum für 
die Jahre 2017 und 2018 für einen Erwachsenen Euro 8.820 bzw. 
Euro 9.000 betragen. Für Ehepaare beträgt das Existenzminimum 
für 2018 Euro 14.856. Die Beträge umfassen neben dem Regelsatz 
die Aufwendungen für Kosten der Unterkunft sowie Heizkosten.

Existenzminium für Kinder
Für Kinder wird das sächliche Existenzminimum für 2017 

auf Euro 4.716 und für 2018 auf Euro 4.788 festgelegt. Der Satz 
beinhaltet neben dem Regelsatz Aufwendungen für Bildung und 
Teilhabe, Kosten der Unterkunft sowie Heizkosten.  

Stand:28.12.2016

Steuerfreies Existenzminimum 2017

• Buchführung und Abschlussarbeiten
• Einkommensteuererklärung
• Vollservice Lohn und Baulohn
• Steuerliche Gestaltung
• Betriebswirtschaftliche Beratung
• Tätigkeitsschwerpunkte:
     Handwerksbetriebe / Gastronomie
     Ärzte / Pflegeberufe

Marlis Bachmann
Steuerberaterin

Am Hammerwald 43
08064 Zwickau

Tel.: 03 75 / 56 70 7-0
Fax: 03 75 / 5 67 07 10

info@mb-bachmann.de

      Absetzbare Vermietungskosten 
Werbungskosten sind Aufwendungen zum Erwerb, zur Sicherung und 
zur Erhaltung der Einnahmen. Dieser Grundsatz gilt auch bei den Ver-
mietungseinkünften. Der Aufwand muss somit in einem engen wirt-
schaftlichen Zusammenhang mit den Mieteinnahmen stehen. Das sind 
im Prinzip vier Kostenblöcke:
· Schuldzinsen und Erhaltungsaufwand (auf mehrere - max. 5) Jahre 
  verteilbar)
· laufende Kosten (z. B. Hausverwaltungen)
· Nebenkosten (z. B. Strom, Gas, Wasser)
· Abschreibungen auf das Gebäude
Werbungskosten kommen auch bei vorübergehendem Leerstand oder 
bei den vor Mietereinzug anfallenden Schuldzinsen in Betracht. Bei 
Leerstand sollte darauf geachtet werden, dem Finanzamt die Vermie-
tungsabsicht nachweisen zu können. Dies gelingt beispielsweise durch 
wiederholte Aufgabe von Anzeigen.
Ab dem Verkauf der Immobilie oder ihrer Selbstnutzung entfällt der 
Abzug. Ein Ansatz als Werbungskosten ist noch insoweit möglich, als 
der Aufwand auf die vorherige Zeit der Fremdnutzung entfällt. Wird die 
Wohnung unter 66 % des üblichen Preises vermietet, sind die Aufwen-
dungen inklusive AfA nur entsprechend gekürzte Werbungskosten.
Vorweggenommene Werbungskosten können auch ohne entsprechende 

Einnahmen im Jahr der Zahlung geltend gemacht werden. Sie müssen 
also nicht warten, bis Mieten fließen, und können die Steuerlast somit 
bereits im Entstehungsjahr senken.

       Steuertipp Denkmalabschreibung
Die beste derzeitige Steuersparoption bietet die Sanierung einer denk-
malgeschützten Immobilie sowohl im eigengenutzten als auch im ver-
mieteten Bereich.

       Damit von Ihrer Immobilie…
 	           …mehr übrig bleibt
Ihr Gewinn aus Ihren Invest – Immobilien lohnen sich
Die vermietete Immobilie ist eine sich lohnende Investition und kann 
mit Steuervorteilen genutzt werden. Dabei alle Kosten steuerlich gel-
tend zu machen, nichts zu verpassen und den Überblick zu haben, wie-
viel die Immobilie dem Eigentümer bringt oder kostet.
Die Investition in „Betongeld“ bei derzeit günstigen Zinssätzen in eine 
sinnvolle Anlagealternative und hilft beim Vermögensaufbau für Ruhe-
standsabsicherung und bietet Inflationsschutz.
Auch hier gilt: Rechnen und Wissen lohnt sich!

Wir beraten umfassend und geben Tipps rund um alle Steuerthemen. 
Auch in Bezug auf Vermögensübertragungen und Erbschaftssteuer 
können Sie beispielsweise auf uns zählen.

Steuer- und Wirtschaftsberatung Ines Scholz – Ihr kompetenter 
Lösungspartner.

Weitere Tools und Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.ines-scholz.de

Ausgewählte Steuertipps für Immobilienbesitzer
Finanzämter prüfen strenger und genauer – Hausbesitzer im Visier des Fiskus.
Die vermietete Immobilie ist aus heutiger Sicht ein gutes Anlagemodell, wenn Lage und Ausstattung des Objektes stimmen. Aus den Mieteinnahmen 
lässt sich so ein langfristiger Kapitalaufbau generieren. Die Wertanlage ist inflationsgesichert und erzielt in der Regel eine ordentliche Rendite. Die 
Steuerbelastung auf diese Rendite schmälert den effektiven Ertrag aus Ihrem Invest. Die Nutzung aller Möglichkeiten, den Fiskus an den Kosten für 
die vermieteten Immobilien zu beteiligen ist so von großer Bedeutung. Gern stellen wir Ihnen zwei Prüfungs- und Gestaltungschwerpunkte näher vor.

Steiler Hang 24
08062 Zwickau
Telefon: 03 75 / 270 63 - 15
Mail: info@ines-scholz.de

Anzeige

Jährlich werden dem Staat hunderte Millionen „geschenkt“, weil in Deutschland viele Menschen zu bequem sind, eine 
Steuererklärung abzugeben oder sich nicht auskennen. Wer Lohn oder Gehalt bezieht, muss jeden Monat Lohnsteuer zahlen. 
Vielen Arbeitnehmern wird dabei zu viel abgezogen; sie müssen aktiv werden, wenn sie ihr Geld vom Finanzamt wiederha-
ben wollen. Hilfen gibt es viele. Vom einfachen Computerprogramm vom Discounter über den Lohnsteuerhilfeverein bis zum 
Steuerberater ist für jeden etwas dabei. Die erzielten Rückzahlungen sind in der Regel deutlich höher als die Kosten.
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Gern liest der historisch Interessierte alte Nachrichten. Blicken 
wir 120 Jahre zurück. 

Nieder- und Oberplanitz 1897 – zwei große Dörfer, jedes mit 
über 10.000 Einwohnern, da könnte jedes für sich eine hübsche 
Stadt sein. Es sind Wohngemeinden von Berg- und Hüttenarbeitern. 
Der ursprüngliche bäuerliche Charakter ist fast verschwunden. 
Zusammen wären sie ein stattliches städtisches Gemeinwesen. 
Aber sie mögen sich nicht, neiden einander ihre Leistungen.

Das beginnt mit den Herren Gemeinderäten. Die Nieder-
planitzer sind überheblich, weil sie mehr Steuern einnehmen, 
denn die großen Arnimschen Steinkohlenwerke liegen auf ih-
rem Territorium. Sie schauen auf die Oberplanitzer herab, die 
die armen, aber stolzen Verwandten spielen. Dafür gibt es gera-
de zu dieser Zeit ein sprechendes Beispiel. 

In Niederplanitz ist ein stattliches, hoch modernes 
Elektrizitätswerk in Bau. An dem roten Ziegelgebäude, in dem 
jetzt die Freiwillige Feuerwehr ihr Domizil hat, kann man die 
ursprüngliche Funktion noch lesen (Foto). Eine neuzeitliche 
Straßenbeleuchtung wird vorbereitet, die Häuser erhalten ih-
ren Anschluss an das Stromnetz. Das im Folgejahr fertigge-
stellte E-Werk hat arge Kinderkrankheiten, aber nach teuren 
Nacharbeiten funktioniert es gut und könnte mühelos auch 
Oberplanitz, das noch im Dunklen liegt, versorgen. Aber als 
nach etlichen Jahren auch dort die neue Energie einzieht, nimmt 
man sie nicht vom Nachbarn, sondern lässt sie aus Oberhohndorf 
liefern. Man gönnt es dem Niederdorf nicht!

Übrigens gibt es damals keine Stromzähler in den Wohnungen. 
Da die Elektrizität ausschließlich zur Beleuchtung dient, zahlt 
man pro Glühbirne eine Pauschale. Deshalb sprachen unse-
re Großeltern nur vom „Lichtgeld“, wenn sie die Stromkosten 
meinten. Allerdings beschränken sich 
die Animositäten nicht nur auf die 
Gemeinderäte, sie reichen bis zur Jugend 
auf den Tanzsälen. Gefährlich ist es für ei-
nen Jungen aus dem Niederdorf, der sich in 
ein Mädchen aus dem Oberdorf verguckt 
hat und es nach dem Tanz nach Hause be-
gleitet. Blaue Flecke sind angesagt.

Wenden wir uns ernsthaft der Jugend 
zu. 1897 schließen in den vier Schulen von 
Planitz rund 400 Kinder die Volksschule 
mit der Klasse 8 ab. Einige wenige lernen 
weiter auf dem Seminar, denn sie wollen 

Lehrer werden. Einzelne waren schon nach der 4. Klasse aufs 
Gymnasium oder die Oberrealschule in Zwickau gekommen. 
Alle anderen treten als Lehrlinge oder ungelernte Arbeiter ins 
Berufsleben ein. Für ungefähr 100 bedeutet das, die Heimat und 
das Elternhaus zu verlassen. Unter ihnen sind 56 Mädchen, die 

„auswärts in Stellung gehen“. Man findet das völlig normal, dass 
die Vierzehnjährigen in einer fremden Stadt als Kinder- oder 
Dienstmädchen bzw. in einem anderen Dorf als Jungmagd für 
keinen oder geringen Lohn dienen.

Und noch etwas Ortsspezifisches aus diesem Jahr. Eine be-
sondere Schule wird geschlossen, nämlich die Klöppelschule. 
Untergebracht ist sie in dem stattlichen Haus neben dem Schloss, 
das wegen seiner ursprünglichen Bewohner auch Steigerhaus ge-
nannt wird. Gegründet hatte sie einst Isolda von Arnim, die reso-
lute Schlossherrin, die ein patriarchalisches Regiment führte. Sie 
hatte sich dabei von zwei Gedanken leiten lassen. Die Mädchen 
sollen Klöppeln lernen, aber nicht als anspruchsvolles Hobby, 
sondern als frauentypische Nebenerwerbsquelle. Und die wäh-
rend des Schulbesuches erzeugten Deckchen, Spitzen u.ä. werden 
verkauft, der Erlös wird über die Zeit gespart und zur Entlassung 
ausgezahlt. Im Berichtsjahr sind es 80 bis 150 Mark pro Mädchen. 
Das sind stattliche Summen, die nach dem Willen der Stifterin 
hauptsächlich zum Kauf einer Nähmaschine angelegt werden sol-
len, so dass die jungen Klöpplerinnen auf den guten Weg zur per-
fekten Hausfrau gebracht sind. Aber die Planitzer Mädchen ha-
ben wohl anderes im Sinn als Klöppeln, so dass die Klöppelschule 
wegen des geringen Zuspruchs geschlossen wird.

Natürlich geschieht in diesem Jahr noch viel mehr in den 
beiden Dörfern. Die zahlreichen Vereine  bemühen sich, mit 
vielfältigen Veranstaltungen ihren Mitgliedern Abwechslung 

durch Geselligkeit zu bieten. Dem 
gleichen Zweck dienen Gastspiele 
von Marionetten-, Laien- und 
Berufsensembles, die ausschließ-
lich Heiteres und Komisches im 
Programm haben. Von den Mühen 
des Alltags, wenn der Wochenlohn 
nicht reicht, wenn ein Kind krank 
ist, wenn der Vater einen Teil seines 
Lohnes durch die Kehle rinnen lässt, 
davon kann man nichts lesen. Und 
so entsteht die Mär von der guten al-
ten Zeit.      Dr. Günter Zorn

In alten Zeitungen geblättert – Planitz vor 120 Jahren

Wir wünschen unseren  Kunden und allen Lesern

ein fröhliches Osterfest 

und einen guten Start 

in den Frühling!

KAROSSERIEFACHBETRIEB

Karsten Hempel
Telefon (03 75) 77 88 99 - 0
Rottmannsdorfer Hauptstraße 33 
08064 Zwickau / OT Rottmannsdorf
Serviceangebot für alle Fahrzeugtypen:
• Karosserie- und Richtarbeiten
• Kfz-Mechanik, TÜV • ASU
• Reifen- und Inspektionsservice
• Klimaanlagen – Service
• Motordiagnose
• Achsvermessung, Auspuff, Reifen, Fahrwerk
• Schweißarbeiten von Alu und CrNi – Stähle (WIG)
• PKW Ganz- und Teillackierungen
• Lackierarbeiten aller Art

Jetzt an den Reifenwechsel denken!

„Tag der offenen Gärtnerei“ am 29. und 30. April 2017

Die vielfältige Blütenpracht 
des Frühlings und des Sommers 
erwartet Sie wieder in unseren 
Gewächshäusern.
Und bei Kaffee und leckerem Kuchen
können Sie in Ruhe überlegen, 
was Sie aus der Vielfalt mitnehmen 
möchten.
Das Team der Gärtnerei Püschel freut 
sich über Ihren Besuch!

jeweils  ab 8.00 Uhr

Blume 

des  Jahres  2017

des  L andes -

verbandes  Sachsen 

Duftbegonie

Sieh dir Bear Grylls Story an:
alphakurs.de

Mein größtes Abenteuer

wann?
immer mittwochs bis zum 14.06.2017
Beginn: 19.00 Uhr

wo?

»Der Planitzer Telefonladen«
Lengenfelder Straße 6
08064 Zwickau -Planitz

Anmeldung:

Telefon: 03 75 / 78 11 91
E-Mail: starke@alphakurs.de

Veranstalter:
Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten)
Evangelisch-lutherische 
Lukaskirchgemeinde
Planitz-Rottmannsdorf

Altenpflege
Krankenpflege
Intensivpflege

Tagespflege
Hauswirtschaft
Sozialer Beratungsdienst

Diakonie Sozialstation Zwickau
Lothar-Streit-Str. 22 | 08056 Zwickau
Mobil   0151 122499-45
anja.ernst@stadtmission-zwickau.de
www.stadtmission-zwickau.de

0375 35 21 -190

Kein Lebensabend 

sollte dunkel sein.

Wir glauben

Ihr Pflegeteam Zwickau Planitz

In der Nächsten Nähe

  , Für Sie da!
in Zw.-Planitz

  

Ihr Plus 
Neues Pflegegesetz 2017€ 

Entlastung gefällig? 
Freiraum und Sicherheit im Alltag durch Häusliche Pflege. 
Ausprobieren. Durchatmen! 
Diakonie-Pflegedienst Zwickau 

Entspannen und genießen – Teichtaverne Schönfels eröffnete am 1. April
Nach 10 Monaten Bauzeit hat die Teichtaverne in Schön-
fels am 1. April wieder eröffnet. Fast alles wurde von Grund 
auf erneuert und auch die Außenanlagen wurden komplett 
umgestaltet. Hier erwartet die Besucher eine Terrasse mit 
Blick auf den Teich mit Bootshaus, einen Grillplatz und für 
die Kinder wird ein Spielplatz entstehen. 
Über der Gaststätte befindet sich ein Saal für bis zu 60 Per-
sonen und eine großzügige Terrasse. Wie vorher gibt es na-
türlich auch die Bowlingbahn. 
Die Küche ist mediterran, das heißt griechisch und italie-
nisch. Für Insider: Nico – ehemals Mykonos Taverne in Pla-
nitz – kocht hier in gewohnter Qualität. Die Teichtaverne hat 
mittwochs bis sonntags geöffnet. Ein Besuch lohnt sich.

Reservierungen unter 
(03 76 00) 23 96
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»der planitzer« im Urlaub
1. Auf ihrer Karibik-

rundreise (Hochzeitsreise 
der Familie Tietze jun. – 
»der planitzer« gratuliert) 
entstand dieses Foto mit 
den Familien Tietze jun. + 
sen. sowie Familie Esterl 
am traumhaften Darkwood 
Beach in Antigua.

2. Familie Schenke schi-
cken Urlaubsgrüße aus 
Ägypten in Marsa Alam.

3. Ebenfalls in Ägypten 
waren Sabine Zeus und 
Karsten Börner. Das Foto 
entstand in der Karnak 
Tempelanlage.

4. Vom Winter nicht ge-
nug bekamen die nächs-

ten Urlauber. Roland 
Siegel, Henry Meißner, 
Thomas Bergert und Bernd 
Heumann grüßen vom 
2.407 m hohen Thurntaler, 
dem Hausberg von Sillian 
in Osttirol.

5. Ein kleines Nachbar-
schaftsfest im heimischen 
Schnee, natürlich mit 
Wintergrillen unternah-
men die Familie Tietze, 
Familie Riedel, Familie  
Haller und Familie Meier. 
»der planitzer« durfte nicht 
fehlen.

6. Aus Oberhof grüßt 
die Familie Hendel. Hier 
bei der Siegerehrung vom 

Biathlonschießen für 
Jedermann mit Original 
Biathlonwaffen.

7.  +  8 .  »der  pl an it-
zer« war auf Reisen nach 
Süd a f r ik a .  Da s  e ine 
Foto entstand bei einer 
Weinprobe beim Weingut 
„Van Loveren“ während 
einer Rundreise Anfang 
März. Und natürl ich 
war »der planitzer« auch 
mit auf dem Tafelberg 
in Kapstadt. Zu sehen 
sind Martina und Hans 
Schmidhammer sowie 
Susan und Gerd Schubert.

»impuls-to-go« 2017
Die Idee wurde 2010 geboren und in die Tat umgesetzt. 

Mehrmals im Jahr organisieren die zwei Planitzer Gemeinden  
der Lukaskirche und der  Niederplanitzer Baptistengemeinde 
Nachmittagsgottesdienste in der Lukaskirche, die sich speziell 
an Menschen wenden, die mit „Kirche“ eigentlich recht wenig 
am Hut haben. Immer geht es um brennende Fragen des Alltags 
und nie wird langweilig gepredigt, wie man sich das allgemein so 
vorstellt. Schon der Beginn der Veranstaltungen ist ganz anders. 
Man trifft sich eine Stunde vor dem eigentlichen Beginn zu einem 
zwanglosen Kaffeetrinken und kommt schon mal mit dem einen 
oder der anderen ins Gespräch.

Nun, nach sieben Jahren, waren die Organisatoren der Meinung, 
dass es an der Zeit wäre, mal ein paar Dinge zu überdenken und 
zu verändern. Äußeres sofort sichtbares Zeichen: Das Logo wur-
de modernisiert und kommt nun etwas moderner daher. Auch die 
Internetseite von impuls-to-go wurde komplett überarbeitet und 
soll nach Aussagen der Organisatoren jetzt immer auf dem aktu-
ellen Stand sein. Wer den kompletten Namen www.impuls-to-go.
de nicht eintippen will, kann auch ganz bequem den QR-Code 
scannen und landet direkt auf der Seite.

Am 7. Mai ist Pastor Michael Schubach zu Gast. Er ist 
Regionalreferent für Ostdeutschland im Bund der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinden in Deutschland und Senderbeauftragter 
der Freikirchen beim MDR. Er stellt die Frage »…und wo bleibt die 
Gerechtigkeit?« Selbst sagt Michael Schubach dazu: „Eine Frage, 
die ich mir oft stelle. Himmelschreiende Ungerechtigkeit in der 
großen, weiten Welt ebenso, wie in meiner kleinen. Wie oft wird 
mein Gerechtigkeitsempfinden empfindlich verletzt!? Aber was ist 
Gerechtigkeit eigentlich? Ist sie machbar? Und was hat Gott damit 
zu tun? Kann er – vorausgesetzt, es gibt ihn – gerecht sein, wenn 
er so viel Ungerechtigkeit zulässt?”
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Lukaskirche Planitz 07. 05. 2017
15.00 UhrGott esdienst (Beginn mit Stehcafé)
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…und wo bleibt die Gerechti gkeit ?
Thema:

ASB informiert
Das ASB Beratungszentrum im Baikalcenter lädt ein:

 Kegeln für Senioren
Termin: Freitag, 21.04. von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Freitag, 05.05. von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

 Handarbeiten
Termin: Donnerstag, 27.04. von 14.00 bis 16.00 Uhr
 Donnerstag, 11.05. von 14.00 bis 16.00 Uhr
 
 Spielenachmittag
Termine: Donnerstag, 06.04. von 14.00 bis 16.00 Uhr
 Donnerstag, 20.04. von 14.00 bis 16.00 Uhr
 Donnerstag, 04.05. von 14.00 bis 16.00 Uhr

 Bewegung nach Musik
Termine: Montag, 03.04. von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 Montag, 10.04. von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 Montag, 24.04. von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 Montag, 08.05. von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Vorschau: Schulung für ältere Kraftfahrer am 18. 05. 2017
Referent: Herr Möse von der Verkehrswacht Zwickauer Land e.V.
Kostenfrei. Teilnahme nur mit Anmeldung persönlich oder telefonisch.

Alle Veranstaltungen finden in der Passage des Baikalcenters statt. 
Das ASB-Beratungszentrum sucht Wolle und Wollreste zum Stricken 
für Socken, Pullover u.ä

Bücherkiste im ASB Beratungszentrum
Im Rahmen der Bücherkiste können Sie zu den Öffnungszeiten Bücher, 
Schallplatten, CD´s, Videos, DVD´s abgeben, die Sie nicht mehr benöti-
gen. Diese werden dann kostenlos an Leser und Interessierte abgegeben.
Infos erhalten Sie telefonisch unter 03 75 / 788 17 12 bei Frau Frind.

Öffnungszeiten:
Montag  10.00 - 12.00 Uhr  und 12.30 - 14.00 Uhr
Dienstag    09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  14.00 -  17.00 Uhr
Freitag  09.00 - 12.00 Uhr

Äußere Zwickauer Straße 126
08064 Zwickau-Planitz
Tel.: 03 75 / 606 93 77

www.raumschuessel.com

� Reparatur aller Marken
� Inspektionsservice
� Computerdiagnose
� Unfallinstandsetzung
� Reifenservice

� Klimaanlagenservice
� Scheibenreparatur
� Pannen- und  Abschleppdienst
� Hauptuntersuchung
� Abgasuntersuchung

         Der Frühling kommt 
mit Sicherheit…

PKW-Räderwechsel 13,50 €
Rädereinlagerung
pro Saison 22,00 €

Allen Kunden 
und Lesern
wünschen wir 
fröhliche
Osterfeiertage!
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11. Planitzer Sektfrühstück – Feiern Sie mit!

Freunde treffen –
       Roster essen –
               Gutes tun!

11. 22. April 2017 Freiwillige Feuerwehr Planitz
10.00 – 14.00 Uhr

Die ausstellenden Firmen und Vereine
Tischlerei Armin Klaus • Deutsche Vermögensberatung Simone Pech  • Sonnenapotheke 

nanoBAD • Werbeagentur Format F • Physiotherapie Mühlberg & Heinig  • Äskulap Pfl egedienst 

Autosattlerei / Möbelpolsterei Volker Tutschek • Wasserbettenstudio Silvio Türschmann 

Fernsehservice Geisler • MK Küchenstudio Mautsch GmbH • Bäckerei Holger Löffl er  

Orthopädische Schuhwerkstätten mit Laufwerk • Strunz  –  Computer & Kommunikation • Evy’s Haar-

moden • Beauty Dream Nagel- & Kosmetikstudio • Tierarztpraxis Ulf Richartz • Reisebüro Raik Ebert

Wohnwagenvermietung Richter • Montage- und Reinigungsservice Kröner • Die Schneider Gruppe 

Steuer- und Wirtschaftsberatung Ines Scholz

www.planitzer-sektfruehstueck.de

Sponsoren und Unterstützer
Augenoptik Planitz • Autoservice Raumschüßel • Rechtsanwaltssozietät 

Oertel / Gläser / Klapper • Bäckerei Tauscher • Bayerl Assekuranz • Ihr 

Mietkoch Karsten Bonitz • König Shop • Maler Palette GmbH • Webkom-

munikation24 UG • Steuer- und Wirtschaftsberatung Ines Scholz

Wer wird 
Planitzer 2017?

1. Preis: Ein Wochenende mit Wohnwagen

2. Preis: Eine Saisonkarte fürs Strandbad Planitz

3. Preis: Ein Planitz T-Shirt


